kaucr Jcitung. 


Mittwoch den 23. October 1861. 
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mtlicher Theil. bat die Pariſer Conferenz von St. Vincent de Paul] Beſſerung des Geſundheitszuſtandes rer Majeſtäl[Napier, iſt geſtern hier angeko d 
N. 10.048 a ch täglich 10,00 Brotkarten vertheilt. Wir möchtenſder Kaiferin, für deren Fortdauer 9 00 ann mit dem Schnellzuge nach Peſf „ e 
Far . 1 ſmwiſſen, wie viele von dem Großen Oriente vertheilt zuträglich iſt, geſtattet, daß Allerhöchſtbieſelbe bon] Der ruſſiſche General Fürſt Bariatinsky iſt 
Die gegenwärtig fo bäufig vorkommenden feierlichenſwurden. den nächſten Winter in Venedig zubringe. In dieſerſvom Kaukaſus kommend, hier eingetroffen und hat 


Andachten und Umgänge nehmen insbeſondere dadurch! Die Erklarung des „Moniteur“ über die anonymen Stadt, bei einem beinahe imme ilden Klima, inſſich geſtern ſammt Familie nach Peſt begeb 
einen demonſtrativen rer 2 4 daß biebei Lieder Broſchüren und die Vorſichtsmaßregeln, welche die Re⸗ [ener mit allen Bequemlichkeiten auögeflaitefen faifer!. FH „Wiener Beamer gel ee en Ene 
wie z. B. Bote — .. Int dem poZaröwlgierung dagegen zu treffen gedenkt, wird von dem frei⸗Reſidenz, wird dieſer Bedingung vollkommen entfpresivertrag vom 22. Juni 1861, zwiſchen Oeſterreich 
g * den Beſtnnendicg müthigen N der e 197 Mißtrauenſchen, und der Wanzen Allerhöchſtihrem Gemale und] Belgien, Brafilien, Dänemark, Spanien, Frankreich, 
iſt, 5 mungen desſvernommen, und man ma mit Recht geltend, daßſden kaiſerlichen Kindern wieder ſo n ſein zwei- Großbritanſen Midi b S0 5 ' 5 4 
Strafgeſetzes begründet. das ſchlechte Beiſpiel ſolcher Myſtificatſonen gerade vonff N änzli En de „ G ben; Fitherlan- 
i. röſidina g. ’ Me, 5 felsohne weſentlich zur gänzlichen G beitragen.] den, Portugal, S 
ve 000 nue de de eng Bande Fla lg, . vn 15 15 Sa Alpen n ſei; Ihre Majeftät en bien, 26. d. M. in Bandit nr N 1 Ar Banfefäbten Lübeck, Bre 
ranlaßt, n a 90 olchenſFlugſchriften, die von dieſer Seite gekommen, hättenſtreffen, und es wird dieſe Nachricht di allerſmen und Hamburg einerſeits erfei 
Geſängen wegen der hieraus eniſtehenden üblen Folgenſdann natürlich einen Kometenſchweif von ahnlichen, auf a Unterthanen mit aufrichtiger rande ale wegen A 89 Brink 
ernſtlich zu BR Sratthnltersi- Pröffbium Speculation fabricirten Schriften nach ſich gezogen.] Die Bewohner der reizenden Inſel, auf welcher dieſhaufener Zolles, (Geſchloſſen zu Hannover am 
a Vom EN * ber 1861 2 Es» wäre doch ſehr fonderbar, meint die „Preſſe“ Allerhöchſte Frau in einem Beiorgnig erregenden Zu⸗[22. Juni 1861, in den öſterreichiſchen und hannoveri⸗ 
emberg, am 21. Octo . wenn die Nachahmung eines ſchlechten Beiſpiels zuſſtande ankam und die ſie nun mit friſchem Ausſehenſſchen Ratiſikationen daſelbſt ausgewechſelt am 18. 
ir e eee 2 verläßt, haben u a0 höchſten hörden bis zum Juli 1861.) 
Das Staatsminiſttri t die Stelle eines Landthierarztesſſollle, und „Temps“ iſt überzeugt, daß die Prepfreisliegten ſchlichten Landmanne ſchöne, wahrhaft rührende“ Die erfolgten Anmeldungen in Wien und den 
* ale Len heiten 5 — f a er e A 5 5 Paare an . der re An gegeben; n rer Kan ndern belaufen ſich nach 
itutes und Oberthi te zweiter Klaſſe, . r. Dr. rde als alle Präventioma . j llie bedauern inni ie i 5 [ ur i RR f 
Joſeph 2 — . nal des Débats“ aber bemerkt, es babe die anonymen 8 1 Nee während. das Alereſdem jüngft veröffentlichten Werzeichniffe bereits auf 


— . —— —Bobſſchüren oft verwünſcht; man olle nicht machen, 


1 daß man für dieſelben noch als Verfechter auftreten 


höchſte Kaiferpaar Corfu's gewiß dankbar gedenken wird. 578. Der Raum für die öſterreichiſchen Ausſteller in 
Se. Maſeſtät der Kaifer geruhten am 14. d. M. den]&onden ift um 3000 OFuß erweitert worden. 
Lord = Ober ⸗Commiſſär der joniſchen Inſel Sir H.] Die „Prager Zeitung” begleitet die geſtern er- 


Nichtamtlicher ee n Temps bemerkt über die Antwott tanga ER Kaum Dar zu Ion und ſowohl bei diefem|wähnte e 05 e 
? 5 etober. 2 rei 0 12 ie als Aller dieſelb genden roß, in welcher er zur r . obers 
Krakau, 23. O lots auf das Schreiben des Genfer Skaatsrathes: Tage in deſſen B l zent, bah : affen, mit den Worten: So wird Prag den erſten 


€ toryiſtiſche „Preß“ bringt an der Spitze ihrer[Der Conſtitionnel hätte beſſer gethan, feine Antworiſten, in überaus gnädiger Weiße die fürſ⸗edächtnißtag jenes ſolennen Aktes fei 2 
Nu ar ea 19. b. Feine Mitheilun 95 ER be⸗ für ſich zu Wa Wir wiſſen nicht, welchen Ein⸗ alle Ihrer Majeſtät der e dt chen ene in 1 Reihe der Fase 
ſonderer franzöſiſcher Quelle geht uns die Verſicherungſdrück fie in 1 e e allein ſchwerlichſſamkeiten auszudrücken. Se. Majeſtß willfahrten auch getreten. Die Feier wird eine um ſo bedeutſamere 
zu, daß die Ernennung Foulds zum Finanzminiſter fo N Burr * s ernf id gement aufnehmen. Unter huldvollſt deſſen Bitte, eine eben Im Bau begriffeneſſein, als „das Wort des erhabenen Monarchen ſeither 
gut wie beſtimmt iſt, daß ſeine erſte Amtshandlung . Botwande, seine erſten Behauptungen zu bekräf⸗ Batterie nach Allerhöchſtdero Name benennen zu dür⸗ zur That geworden,“ indem die im Allerhöchſten Di⸗ 
in der Abſchließung einer neuen Anleihe beſtehen, allenſgen oder vielmehr jene Angaben, welche das Genſerſſen. Für heute iſt der römiſch ⸗ kalboliſche Erzbiſchofſplome vom 20. Oktober 1860 enthaltenen Verheißun⸗ 
Redereſen über Grenz⸗Reclificationen ein Ende gemacht Dementi zu fernerem Gebrauche unfähig gemacht hat, D. Spiridion Maddalena, für Morgen der Präſi⸗ſ gen durch die Verfaſſung vom 26. Februar 1861 ver: 
und die Anleihe fetbft „die Friedens- Anleihe” ge Du andere an 2 1 er aul * 2 Stufeſdent des 1 ‚gu Damaschino zur Hoftafellwirkliht. worden find, 
ng dich it aber Be g, ben 0 re ee ae erden. am i, die Kade CC 
Behauptungen beibringt. Derjelbe iſt nicht legalſtet f der 8 tras eingeleitete Juumination 
derte von Fenſtern find finſter. Das Rathhaus und die 


und ſtammt 99 einem 805 Dubois her, der ſich 
3 ofen, Rentner und Greis von ſtiller Gemüths⸗ 7 E 
als Franzoſen, ft 0 L Teynthürme ſind glänzend, dagegen die Kleinſeite ſpär⸗ 
lich beleuchtet. Auf dem Ring iſt ein einziges Trans⸗ 


art ausgibt. Wie erklärt nun der Conſtitutionnel, daß 
parent zu ſehen. In den Straßen herrſcht lebhafte 


nannt werden wird.“ a a 
Der „Conſtitutionnel“ enthält einen Artikel über 


Holland, die Holländer und die Bedeutung, ſo wie die 
eventuellen Folgen des Beſuchs Wilhelm's III. von 
Oranien in Compiögne bei dem Sohne des Königs 


Ludwig von Holland. Es handele ſich vielleicht, be⸗zieſer Franzose, der als Rentner jedenfalls ol 
f „ou . hne dazu 
merkt das offtziöſe Blatt, um eine franzöſiſche nieder⸗ genöthigt a fein, die Schweiz bewohnt und ke 
ländiſche Allianz, in der Frankreich die handelnde, Hor ein Greis von ſo ſtiller Gemüthsart iſt gerade an ei⸗ 
land die erhaltende konſervative Macht wäre. . nem Orte verweilt, wo ſeine Landsleute nicht in Si⸗ 
ſel außerdem nicht minder als Belgien und der Zoll cherheit ſind und wo man für fünf Franken einen 
rg — dem Zuſtandekommen eines Sn ee Mann auf die Seite ſchafft? 
mit Frankreich betheiligt. Es werde, wenn einm Eine auf den Gren i 
„ y zconflict Bezu 
deutſch⸗franzöſiſche Vertrag zu Stande —.— des Schweizer Bundestathe vermengen 54g von east 
. fei, ohnehin zu einem ſolchen Vertrag gez ih verlangte Satisfaction, bietet dagegen eine noch⸗ 
erden. malige Unt i i J 
a x dſmalig erſuchung durch eine 
Das Rundſchreiben Perfigny’s 5 h beider Staaten an, die 5 Ne e 
die Auflöfung der 8 Sade NP3., Angelegenheit zum Zwecke haben ſoll BR 
Paul, ſchreibt der Parifer == Corre 1 L Nach Berichten der KB, . . 
-ift ein vollſtändiger Triumph der revolutionären Par der Hof ent cin 75 weh de e 9 


tei l ich jetzt wohl hinſichtlich der Räumung 01. ) 
Bone wit g Ser bel faſſen wird. Wir ſagten eee ee empfohlene Anerkennung 
eben, die Geſellſchaft ſei aufgelöſt; allerdings iſt es es Königreiches Italien vorzunehmen, und man hält 


in dem Rundſchreiben nicht ausgeſprochen, aber als Nen den Rücktritt des Herrn Vridte für bevor⸗ 
Aſſociation beſteht ſie nicht mehr, ſeitdem man das Nach Ber g : - 
leitende Comité unterdrückt und e ſticche . N A 1 . 
„6 - Alt hat, fi 5 N ihr zu. Die Agenten Mu: 
. (ect — n a poltzellche Auffiht rat's, meiſt Corfen, vertheilen viel Geld und noch mehr 


x Verſprechungen. 
Uen zu laſſen. ühlbarer zu b 
ar. hell der Dinifer ar wage Befelfgaft Das Gerät, DaB England und Frankreich die Yp, (Gen alle der tief empfundenen uctung und Vereh⸗ 


„ \ | € ck zu geb leich polizeiliche und Humanitätsanſtalten ſind und 
10 ſter di teſſicht baben, die ſüdliche Conföderation von Nord rung einen entſprechenden Ausdru geben. Derſg ö 

——— . 8090 5 — — ne 82 anzuerkennen, hat durch die Aeußerungen, die 5 Kaiſer beſucht mit jener Würde und Leutſeligkeit, die 

Kurzem „aus Motiven der . n Sicherheil“ Ruſſell in Newcaſtle that, fo viel Conſiſtenz gewonnen, ein charakteriſt ſcher Zug des 


vertagt werden mußte, und 


en, daß er ſich dabei in den 2 4 g Ber 
Ri en In der That. e . Eine Bepeſche, welche der „Patrie“ über Kon⸗ Herzen. Am 13. iſt auch Ihre Bae die Fürſtin 
thätigkeits ⸗Aſſociation“ (1) der 1 ſtantinopel zugegangen iſt, verſichert, daß das fran⸗ von Thurn und Taxis mit ihrer Prinzeſſin Tochter 
finder es billig und natürlich, daß \ ; f 
Comité in Paris habe, aber die W. er arbier de Tinan, Beirut am 16ten früh verlafe| Auf di enthalted Ihrer Maj. 
ciation von S. Vincent de Paul — — — . 2 1 und ſich auf dem Wege nach Toulon beſindet. Reiter in 8 Ihe 19 220 ſich der Hofftaar 400 
„Iſt es nöthig, ſagt der Miniſter, daß die . — 85 Daud Paſcha iſt mit dem franzöſiſchen Konſulats⸗ſdie Kammer der Monarchin dahin begeben. 
Männer, welche in Touloufe, Marſene, 80, een Agenten in Deier el Kamar in Streit gerathen, Crs Ibre k. ’ og von Mod 
ligkeit 5 inem Comité , Bordeaux denz in einem zur Aufn re k. Hoheiten der Herzog van ena und 0 
5 ee unte ui, nice chen cas diejster beanfprunt Di 0 Te atonitifheh Maifen von Gemahlin find heute von Wie der „Siebenb. Bote.“ meldet, iſt das von 
i ' e n - a A 4 5 
5 * ir die chrenhaſten e e eee ebäude. Der franzoͤſiſche Kon⸗ n der ſäch ſiſchen Nationsuniverfirät für den io 
Iſt es nöthig, daß 0 Frankreich kauften G ( bereits kundge⸗ 
gen: 9, al, Logen ange N Ugenie ers Grafen Forgach ſcheint ſich zu verſchüͤmmern, fang des Sachſenlandes erlaſſene und be ge 
in den Provinzen, welche 15 * 1 G 9 — proteſtirt und im: Ge Ausglachung Man empfing aber trotzdem die Räthe der Hofkanzlei machte Statut zur propiſobiſchen 1 
i N arole aus der arisſhofft auf eine ſchnelle un N g 5 7 : vom 1. November l. J. 
es: er die. Motivirungen des Grafe Nac den a Nachrichten aus China befand Der Rüdtritt Sr. E. des Bavernicus ſcheint, pom, e a Keen eite inen böderer 
Perſignys Eine beſtimmte Klage wird nicht formulirt; ich Graf Eulenburg, der außerordentliche Geſandteſwie der „Wanderer“ meldet, gewiß. Auch Se. E. derſan in vor Herablangung der Allerhöchſten Be⸗ 
zer das Comité der Geſelchaft wird in allgemeinen Preußens in Ching, am 7. august noch in Bien ⸗Sing Juder Curſae fon geſonnen fein zurücktreten. a nicht in Anwendung zu bringen. 
cken verdächtigt "gegen die Regierung zu con age Fregatte „Thetis“ und die Dampfcorvette „Arcona“ Nach der Oeſt. Ztg.“ beſteht das Augenübel des N Der „ p. E.“ veröffentlicht den Wortlaut der vom 
ſpiriren und das einlaufende Geld zu unbekannten im 5 Damals zur Verfügung des Grafen Eulenburg Juſtizminiſters Freiherrn v. Pratobevera einfach in ei⸗ 3. d. M. datirten Repräſentation des königlich ſieben⸗ 
Zwecken zu verbrauchen. Nichts wäre einfacher, als etſcheli⸗Golf. N ner entzündlichen Beſchaffenheit der Bindehaut und bürgiſchen Guberniums gegen die Einberufung des ſie⸗ 
das Comité zur Unterſuchung zu ziehen und es zu iſt eine baldige Herſtellung des Miniſters zu erwar⸗ benbürgiſchen a u e k. Re⸗ 
wingen, Rechnung abzulegen; aber man zieht es vor, Det den; auch enibehre die Nachricht von dem wiederholtenſſcript einer ſehr eingehenden Kritik und widerräth auf 
die Geſellſchaft zu vernichten. So wollten es Siecle - erreichiſche Monarchie. Anſinnen des Freiherrn von Pratobevera um Enthe⸗ Grundlage der in derſelben durchgeführten Argumen⸗ 
und Conſorten, und ihr Wille ift geſchehen. A bas“ Wien, 22. Oktober. Der „Wiener Zeitung“ wirdſbung jeglicher Begründung. tation, die Einberufung des Landtages Überhaupt. Es 
la calotte! — Seit der Erhöhung des Brotpreiſeslaus Corfu, 16. Oktober, geſchrieben: Die erfreuliche“ Der engliſche Geſandte am ruſſiſchen Hofe, Lord wird ſich in der Repraͤſentation auf die geſetzlichen 


bewohnen werden. (Bekanntlich wird dies nicht ge⸗ 
ſchehen, da Ihre Maj. nach Venedig geben werden.) 


halten. Daſſelbe ſoll den Titel: „Hlas“ führen. 
„Sürgöny“ veröffentlicht eine Verordnung der un⸗ 
gariſchen Finanzlandesdirection bezüglich der. Steuer⸗ 
eintreibung, laut welcher jene Steuerſummen, welche 
wegen unterlaffener Mitwirkung der betreffenden Be⸗ 
hörden nicht eingetrieben werden könnten, aus den Ein⸗ 
fünften und dem Vermögen der Gemeinden und Kör- 
perſchaften zu erſetzen ſind. 


Erforderniſſe berufen, wonach Se. Majeſtät erſt nach[Rogge, Sackſen, v. Saucken, v. Simpſon und Voigdt. beiden Thronen ſtanden auf jeder Seite drei rothſamm⸗ nen, der J. M. der Königin nur 5 Reihen derglei⸗ 
erfolgter Krönung als König von Ungarn legitimer)II. MM. der König und die Königin begrüßten ei⸗ tene Tabourets, auf welche die Krönungs = Inſignienſchen hat. Auf der Freitreppe zum Königs⸗Balcon 
Fürſt von Siebenbürgen werden kann und auch als nige der ſchon anweſenden Fürſtlichen Herrschaften, gelegt wurden; hinter denſelben rothſammtene Seſſel angelangt, ſtellten ſich die Herolde, die Pagen, die 
folder den Thronwechſel dem geſetzlichen Landtage an⸗ dann wurde das Zeichen zum Beginn des Balles gerjfür die Prinzen und Prinzeſſinen des hohen königli⸗Kammerjunker und die Kammerherrn zu beiden Sei⸗ 
zuzeigen, denſelben zur Ablegung des Huldigungseides geben. Die erſte Polonaiſe tanzten Se. M. der Königſchen Hauſes. Die beiden Throne, aus ſchwerſtem ro⸗ſten der Treppe auf, ſtufenweiſe bis oben Spalier bil⸗ 
aufzufordern, ſelbſt aber feinen Eid für Aufrechthaltungſmit J. K. H. der Frau Großherzogin von Sachſen⸗ then Sammet mit Gold Stickereien, umſchloſſen mitſdend. Die Leibcompognie ſchwenkte wieder auf ihren 
der Conſtitution zu leiſten haben würde, was alles in Weimar und Eiſenach; die zweite mit J. K. H. derſihren Stufen die weißen Miltelfeiler ſo, daß Perſonenſurſprünglichen Platz ein, und die Generalität, Mini⸗ 
dem Reſcripte nicht erwähnt wird. Das GuberniumſFrau Kronprinzeſſin, die dritte mit J. K. H. derſnach ihren Obliegenheiten und ihrem Range auf die⸗ſſter, Hofſtaaten u. f. w. nahmen nun ihre Plätze rings 
hält überhaupt an Art. 1 vom Jahre 1848 feſt. Frau Arinzeſſin Carl. J. Maj. die Königin gabenſſen Stufen ſtehen konnten, ohne die Allerhöchſten Per⸗ſum den mehrere Stufen thronartig erhöhten mittelſten 
„Oſt und Weſt“ theilt die Repräſentation Sr. Ex⸗ſbei der erſten Polonaiſe Sr. Kaiſ. Hoh. dem Erzher⸗ſonen zu verdecken. Die Kirchenſtühle waren ſämmtlich Standpunkt des Balcons ein. Der König ließ im 
zellenz des Erzbiſchofs Sterka-Sulutz an die ſieben⸗ſzog von Oeſterreich die Hand; bei der zweiten Sr. herausgeräumt und ſtatt deren rechts und links zwei Gehen immer ſo weit Abſtand zwiſchen ſich und den 
bürgiſche Hofkanzlei mit. In derſelben wird in Kaiſ. Hoh. dem Großfürſten von Rußland; bei derſſanft auffteigende Tribünen gebaut, in denen die Stände, Voraufgehenden, daß das ganze Publicum ihn von 
ſehr gemäßigtem, aber auch ſehr feſtem Tone erklärt, dritten dem Obermarſchall im Königreich Preußen Corporationen, Deputationen u. ſ. w. ſich aufſtellten. allen Theilen des großen Schloß hofes aus bequem 
daß die Reformen keine Feindſeligkeiten gegen die Ma⸗ Grafen zu Dohna⸗Lauck. Von der Toilette iſt Fol⸗[Sitzen konnten nur die auf den rings um die Kirche ſehen konnte. Oben auf der Freitreppe angekommen 
gyaren beabſichtigen, daß ſie aber nicht früher Vertrauenſgendes zu berichten: J. M. die Königin erſchienen inſlaufenden Emporen befindlichen Perſonen. Die Orgelſſtand Se. Majeſtät ſtill, wendete ſich gegen das enthu⸗ 
faſſen werden, ehe ihren Beſchwerden bezüglich der ver⸗Weiß mit rothen Einſätzen in der unkern Kante; dazufwar mit dem Domchor in feiner ſchon beſchriebenenſſiaſtiſch hochrufende Publicum und neigke dreimal das 
kümmerten Gleichberechtigung nicht gründlich abgehol⸗ trugen Allerhöchſtdieſelben eine Haargarnitur von ro⸗ neuen rothen Tracht beſetzt, welcher beim Eintritt Sr. Scepter mit buldvollem Gruße gegen daſſelbe. Die 
fen und die romaniſche Nation auf einem ſiebendürgi⸗ſthem Sammt mit Brillanten und ein Brilanten⸗ Majeſtät des Königs den 100. Pſalm intonirte. Alsſnun noch folgenden Perſonen des Zuges, fo wie das 
ſchen Landtage zu einer geſetzlichen Nation mit gleihen|Collier; nach beendigten Tanze legten Allerhöchſtdie⸗ Alles auf den beſtimmten Plätzen angekommen und|Gortöge J. M. der Königin mußten bei S. M. dem 
Rechten mit den übrigen Schweſternationen nicht an- ſſelben den Hermelin⸗Mantel wieder um. J. K. H. ruhige Sammlung eingetreten war, begann der Got⸗ König vorbei, entweder in das Innere des S losses 
erkannt und als ſolche nicht proclamirt werden wird. die Frau Kronprinzeſſin trugen ebenfalls Weiß, aberſtesdienſt mit der Liturgie, der die vom General⸗Su⸗ſtreten, oder den im Voraus angewieſenen Platz auf 
Das Küküllser Komitat faßte am 7. d. denſmit grünen Blättern und blaßrothen Roſen garnirt. perintendenten der Kurmark Dr, Hoffmann gehalteneſden Seiten⸗Tribünen des Balcons einnehmen. Wäh⸗ 
der nationalen Gleichberechtigung conformen Beſchluß, Sehr bewundert wurde der Kopſputz J. K. H. der Krönungspredigt folgte, und endigte mit dem allge⸗ſrend dieſer Zeit wurde von allen Verſammelten „Heil 
daß die Beamten ihre Berichte in ihrer Mutterſprache Prinze Alexandrine, es war ein Kranz von grünenſmeinen Kirchengebet und dem Segen. Unter den ſeier-Dir im Siegerkranz“ geſungen und man ſchien zu * 
machen könnten, und daß die Protokolle in den Comi⸗ Blättern (Epheu? Weinlaub ?), in welchem Diaman⸗ lichen Klängen des Salvum fac regem! begann nunſwarten, daß nun die Anſprache Se. M. des Königs 
tatsſprachen zu führen ſeien. ſten als Thautropfen blitzen. Se. M. der König, dieſdie eigentliche Krönungs⸗Ceremonie damit, daß dieſan ſein Volk folgen würde, wenigſtens mahnten viele 
Die „Wiener Corr.“ hört von glaubwürdiger Seite, Prinzen des hohen Königlichen Hauſes waren in Ge⸗J Würdenträger, welche die Krönungs⸗Inſignien in dielStimmen zu Ruhe und Aufmerkſamkeit. Dem war 
die Auflöſung des ſiebenbürgiſchen Gube r-|neralö-Uniform mit dem Bande des Schwarzen Adler:| Kirche gebracht, dieſe von den Tabourets aufnahmenſindeſſen nicht ſo, denn das gekrönte Königspaar begab 
niums wäre demnächſt mit Beſtimmtheit zu erwarten. Ordens erſchienen. — Nach der Polonaiſe folgten dieſund auf den Altar niederlegten, dann aber wieder auf ſich in das Innere des Schloſſes, wohin ſich auch vor⸗ 
Der Marine⸗Unterſchleifproceß, der aus Geſellſchaftstänze, an denen ſich auch die Höchſtenſihre Plätze zurücktraten, fo daß der Raum vor demſber ſchon alle hoben Würdenträger, Minifter und Ge⸗ 
dem Jahre 1859 herrührt und bekanntermaßen fol Herrſchaften betheiligten, bis gegen 10 Uhr das Zei⸗ Altar ganz frei blieb. Nur die Träger des Reichs⸗nerale begeben hatten, und zwar in den Thronſal, an 
vielfach beſprochen worden iſt, hat nach einer Mitthei⸗ſchen zum Beginn der Tafel gegeben wurde. Ein Vor⸗ſſchwertes und des Reichs⸗Inſiegels blieben auf derſdeſſen Eingangsthür ſich die beiden Herolde vom 
lung der „Trieſter Ztg.“ nunmehr fein Ende erreichtſhang ging auf und ließ die in einen Speifefaal ver⸗ſlinken Seite des Altars ſtehen. Schwarzen Adler⸗Orden geſtellt hatten. Se. M. der 
und es fol diefer Tage die Publication des kriegsrecht⸗ wandelte Bühne feben. Der Renaiſſanceſaal ſchloß] Nun trat Se. Majeftät der König vom Throne König zog ſich einige Augenblicke in ſeine Apparte⸗ 
lichen Urtheiles über weitere 4 darin verwickelt gewe- mit einer Ausſicht auf Babelsberg ſehr anmuthig ab. herab, ließ ſich den Mantel des Schwarzen Adlerzjments zurück und zwar mit den Herren, welche als 
ſene Individuen erfolgt fein. Bei dieſer Gelegenheit, Die Königliche Tafel war längs der Hinterwand Ordens von dem Oberſt-Truchſeß und dem DOberftzjoberfte Hof⸗Chargen den Krönungs⸗Mantel trugen, da 
erfährt das genannte Blatt, daß die im Jahre 1860 ſaufgeſtellt, ſenkrecht darauf ſtießen die vier Tafeln Schenken abnehmen, kniecte dann an der unterſtenſderſelbe während dieſer Zeit nicht abgelegt wurde. Uns 
entdeckten Defraudationen durchaus nicht jenen koloſſa⸗für die übrigen Gäſte. Unter den Klängen des Krö-Stufe des Altars nieder, verrichtete ein ſtilles Gebetſterdeſſen ordnete ſich Alles im Thronſaale. Rechts vom 
len Umfang hatten, wie ursprünglich die allgemeine nungsmarſches aus dem Propheten ging man zurlumd ließ ſich dann den Krönungsmantel von dem Throne nahmen die ſämmtlichen Prinzen des K. 
Meinung war, da es ſich nun herausſtellt, daß die Tafel. Ihre Majeftäten der König und die Kö- Oberſt⸗Kämmerer nnd dem Grand maitre de la Gar.] Hauſes, die Ritter vom Schwarzen Adler, fo wie die 
ganze Summe des Schadens, welcher dem Aerar durhlnigin ſaßen in der Mitte der Tafel. Neben Sr. Ma⸗ derobe darreſchen, nahm den Helm ab, welcher aufſ Generale und Flügel⸗Adjutanten Platz; links vom 
die eben abgeurtheilten Individuen zugefügt wurde, jeftät dem Könige ſaßen J. K. H. die Frau Großber⸗ den Rittermantel vom Schwarzen Adler gelegt wurde, Throne die Staatsminiſter, der Geh. Cabinets⸗Rath 
ſich nur auf circa 20.000 fl. beläuft, welcher Schadenſzogin von Sachen = Weimar. Neben Höchſtderſelbenſund ließ fi dann den Krönungsmantel anlegen. Soſund die Ober⸗Präſidenten der Provinzen. Die Trä⸗ 
übrigens durch die rechtzeitig eingeleitete Sequeſtra⸗ Se. K. H. der Kronprinz von Württemberg; dannſwar der Augenblick gekommen! Mit feſtem Schritteſger der Reichs⸗Inſignien ſtellten ſich zu beiden Seiten 
tion des Vermögens der Mitſchuldigen vollkommenſſolgte J. K. H. die Frau Princeſſin Carl von Preu-fbeſtieg Se. Majeſtät der König die Stufen des Al⸗ſdes Thrones an die unterſten Stufen, und als Se. 
gedeckt worden iſt. In dieſer im Verhältniß minderſßen, dann Se. Kaiſ. H. der Großfürſt Nikolaus vonſtars, ergriff die auf Gottes Tiſch in der Mitte lie⸗ M. der König wieder aus ſeinen Appartements kam 
erheblichen Größe des dem Aerar zugefügten Scha⸗Rußland. An derſelben Tafel nahmen noch Platz JJ. gende Krone und ſetzte fie ſich mit beiden Handen, und den Thron beſtieg, ſtellte ſich Se. K. H. der 
dens dürfte auch der Grund liegen, daß Se. k. Ho⸗ KK. H. der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſim, obne ſich vom Altare abzuwenden, auf das Haupt Kronprinz auf die mittelfte Stufe, rechts vom Thron⸗ 
heit der Erzherzog Marine ⸗Obercommandant die denſdie Prinzen und Prinzeſſinnen des hohen Königl. Hau- Schwerlich wird man ſich einen Begriff von dem Ein⸗fſeſſel, der Generalfeldmarſchal Freiherr v. Wrangel 
einzelnen Betheiligten durch das Kriegsrecht zuerkannteſſes, der Kronprinz von Sachſen, der Graf von Flan- druck machen können, den dieſer Moment auf alleſmit dem Reichpanier aber links gegenüber, etwas rück⸗ 
Strafe im Wege der Gnade gemildert haben. dern u. ſ. w. Des Erzherzogs von Defterreih K. H.][Zeugen der wahrhaft königlichen Handlung hervor⸗wärts auf dieſelbe Stufe. Hier empfingen Se. M. 
Deutſchland. hatten links neben J. M. der Königin Platz genom⸗brachte. Der König nahm fein Erbe und fein Eigen⸗ der König zunächft die katholiſche Geiftlichkeit, welche 

Ueber das ſtändiſche oder Provinzialfeſt, welches men. Den Allerhöchſten Herrſchaften gegenüber ſaß derſthum ſelbſt, aus keines Menſchen Hand, nicht verlie⸗ auch in der Schloßkirche von dem Beginn der eigen⸗ 
am Abend des 16. Octobers zu Königsberg ſtatt⸗ Graf zu Dohna⸗Lauck. Eine dichte Menge von Zu⸗ſhen, belehnt oder bewilligt, kraft feines angeſtammtenſlichen Krönungs⸗Ceremonie an gegenwärtig gewefen 
fand, gibt noch die „N. P. Ztg.“ den nachfolgendenſſchauern erfüllte alle Räume und die Muſik von dreilRechtes vom heiligen Ort! Es bedurfte des ſofort ein⸗ war, da fie bis dahin einem befonderen Gottes dienſte 
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jef. An das Gebäude ſchließen ſich auf den beis]Stille herzuftellen, ale ſich der Landtaghsmarſchal Grafſgarten (Paradeplatz) gelöst wurden, um dieſen Mo⸗ Graf zu Dohna⸗Lauck, im Namen der Krönun 

— —— Seiten bedeckte Anfahrten für die Equi⸗ zu Dohna⸗Louck mu vn den Toaſt auf Seine Ma- ment zu einem unvergeßlichen zu machen. Nun ergriffſendlich die ehemals reichsunmittelbaren Herren, m 
pagen an. Für die königlichen Herrſchaften find außer jeftät den König, auf Ihre Majeftät die Königin und Se. Majeflät der König mit der rechten Hand dasſren Spitze Se. D. der Fürſt Solms⸗Lich. 
dem reichdecorirten Empfangszimmer 2 Toilettenzimmerſdas ganze Königliche Haus auszubringen. Scepter, und mit der linken den Reichsapfel, wendete] Se. Mai. der König grüßte jeden der Redner huld⸗ 
eingerichtet. An der bedeckten Anfahrt für die übrigen! Tauſendfacher Hochruf antwortete den Schlußwor⸗ſſich damit gegen die Thronpfeiler und hielt beide In⸗ voll, nahm dann aus den Händen eines der Herren 
Gäſte befindet ſich ein 88“ langes, 26“ breites Foyer, ten der Rede und die Muſik ſpielte: Heil dir im Sie⸗ſſignien höchſter weltlicher Macht mit hochaufgehobenen Miniſter ein Blatt und las die tel. bereits mitgetheilte 
von welchem man rechts und links in das Feſtlocal gerkranz. Kurz darauf an ſich S. M. der Kö⸗ Armen einige Zeit empor, legte fie dann felbft wieder Antwort. Nachdem Se. Maj. der König geendet, er⸗ 
gelangt; in dieſem Foyer befinden ſich 2 abgeſchloſſeneſnig und ſprachen etwa Folgendes: Er danke für di eſauf den Altar, und nahm nun das Reichsſchwert, hob ſich ein ſo anhaltendes Hochrufen der verſammel⸗ 
Toilettenzimmer für Damen. Der en in derjeben vernommenen ee wenn fo das Volkſwelches in derſelben Art einige Zeit von Sr. Majeftärjten Tauſenden, daß Se. Majeſtät, abermals drei Mal 
Mitte des Gebäudes iſt 88“ lang, 60“ breit und 38 in Treue und Hinge ei 15 ihm gehe, fo werde dieſdem Könige boch empor gehalten wurde. Als der Ober⸗ſben Scepter neigend, gnädigſt dankte und nun der Mi⸗ 
hoch. Derſelbe iſt an drei Seiten mit bogenartigen[ Zukunft Preußens un A A gnädigem SchußelYurggraf daffelbe zurückerhalten, legte der königlicheſniſter des Innern Graf Schwerin bis an den Rand 
Emporen umgeben, an deren Brüſtung 9 goldene auch unter Stürmen geſichert fein. Er trinke auf das Herr den Kopf und die beiden Arme auf den Altar, der Freitreppe vortrat, und die ſeitdem bekannt gewor⸗ 
Meernixen teich ausgeſtattete Blumenkörbe über die Wohl der Provinz Preußen und des ganzen Vater⸗ſum zum Allmächtigen zu beten und ſich zu demü hisivenen S und Allerhöchſten Gnaden⸗ 
Geſellſchaft erheben. An der vierten Seite erhebt ſich landes. 0 gen vor dem König der Könige. Während aller dieſer beweiſe ablas. Der Reichsherold (Geheimer Hofrath 
eine 3 Schuh hohe Eſtrade für die Majeftäten, deren: Neuer Zuruf brauſte durch die weiten Räume, diel Handlungen Sr. Majeſtät des Königs und zu jederſund Hofſtaats⸗Secretär Haaſe vom Ober: Marftall-Amt) 
Hintergrund durch eine purpurfarbige mit Goldfran⸗[Muſik aber ſpielte das Preußenlied. JJ. MM. derſeinzelnen derſelben, hielt der Ober-Conſiſtorial-Rathſwar unterdeſſen, von vier anderen Herolden begleitet, 
zen verzierte ſeidene Draperie, 43° breit und 26, boch. König und die Königin, ſo wie die meiften der anwe⸗ Hofprediger Dr. Sneihlage, als Conſecrator das be⸗ zu Pferde vor dem k. Balcon erschienen und rief jetzt 
gebildet iſt. Die Bronzeſtatuen des großen Kurfürſtenſſenden höͤchſten Herrſchaften verließen gegen Mitter⸗Izügliche kurze Weihgebet. Nun näherte fi auch Ihreſmit hocherhobenem Heroldsſtabe: Es lebe der König 
und Friedrich des Großen ſchließen dieſe Draperie ab. nacht das Feſtlocal unter den Klängen eines Jubel⸗Majeſtät die Königin von ihrem Throne her dem Al⸗[Wilhelml was vom ganzen Publikum und den Trup⸗ 
Die Seitenwände find weiß und roth drapirt und zeisimarfhes. Das Feſt ſelbſt, das Gewimmel um dieſtar, legte den Krönungsmantel um und verneigte ſichſpen mit dreimaligem Hoch verſtärkt und von ſämmtli⸗ 
gen keinen andern Schmuck als Wappenſchilder auffreich beſetzten Buffets und die Tänze dauerten bis anſvor ihrem durchlauchtigſten Gemal, Allerhöchſiwelcherſchen Muſikchören mit Tuſch begleitet wurde; das Ab⸗ 
Silbergrund; das große Staatswappen, das kleineſden Morgen. 1 : die Krone der Königin von dem Kiſſen nahm, auflfeuern der letzten 101 Kanonenſchuß aber begann, wor⸗ 
preußiſche Wappen, das Sachſen⸗Weimarſche und die ueber den Beſuch in Louiſenthal auf den Hufenſwelchem der General der Cavallerie Graf v. d. Groc⸗ſauf Alle das Lied: Nun danket Alle Gott x. anſtimm⸗ 
Wappen der acht Provinzen, von Hohenzollern und Seitens des Koͤnigspaares am 15, October Nachmit⸗ ben fie herbeigebracht hatte, und fie unter einem Weih⸗ ten. Das Lied wurde von der ganzen Inſtrumental⸗ 
der Burggrafen von Nürnberg. Neben dieſem Saal, tags geht der „K. H. 3. nachſtebende Mittheilungſgebete des Conſecrators Ihrer Majeſtät der Königin muſik begleitet und damit der Schluß des öffentlichen 
der unter den Emporen auf beiden Seiten offen ist, zu: Beim Verlaſſen des Buſolt' ſchen Parkes gegen §ſauf das Haupt ſetzte, worauf König und Königin auf Theils der Krönungsfeier durch die noch immerfort 
befinden ſich zwei zeltartige, ſehr geſchmackvoll deco⸗ Uhr, woſelbſt Ihre Majeſtäten in Rückerinnerung derſherbeigebrachten Kiffen vor dem Altare niederknielen dauernden Kanonenſchüſſe über die ganze Stadt und 
rirte Säle, jeder 160 lang, 72“ tief, 18° an denſſchweren Zeit von 1808— längere Zeit promenir⸗und beteten. In dieſem Augenblick hörte man vomſweit in's Land hinein verkündet. 
Wänden, 24 in drr Mitte hoch. Die Vermittlungſten, überreichte die Frau des Kaffeehaus beſitzers von Schloßhofe her Militärmuſik, und unter den Tönen Aus Königsberg, 20. Octbr., Vorm., wird tel. 
zwiſchen dieſen Sälen und dem Hauptſaal bilden zweiſJulchenthal, Mad. Meyer, der Königin einen friſchge⸗ der Orgel ſchritt das königliche Paar zu den Thronenſgemeldet: Die Maieſtaten empfingen nach beendetem 
gewölbte, in weiß und roth außerordentlich zart undſpflückten Blumenſtrauß aus ihrem Garten, mit derſzurück, wo die königl. Prinzen und Prinzeſſinen ſich Gottes dienſte die t die Sie bei Ibrem Ein⸗ 
zierlich gehaltene Jovers. In dem zeltartigen Saale Bitte, dieſes Zeichen treuer Liebe und Verehrung huld⸗JAllerhöchſtdenſelben beglückwünſchend näherten und derſzuge in Königs berg begrüßt hatten. Der König und 
befinden ſich die Büffets und darüber die Muſikchöre, ſreichſt hinnehmen zu wollen. Die hohe Frau nahm Conſecrator vor dem Altar das Tedeum anſtimmte. die Königin werben ſich mit dem kronprinzlichen Paare 
ein Muſikchor iſt außerdem auf der Empore im Haupt- den Strauß freundlichſt hin, bemerkend: „So ſchönelUnter dem Geleite der Geiſtlichkeit verließen die Ge- und kleinem Gefolge um 1 uhr nach Danzig bege⸗ 
ſaal placitt. An dieſen ſchließt ſich der königliche Speiſe⸗„Blumen hier noch im October, erlauben Sie, daß Ichſkrönten in derſelden Ordnung des Krönungszuges dieſpen, die Prinzen und Prinzeſſinen des königlichen 
faal, der ſich auf der Höhe der Eſtrade befindet undldieſelben mit Meiner Schwiegertochter theile“, auf die⸗ (Kirche, wie Allerhöchſtdieſelben hereingekommen waren, Hauſes reiſen mittels Extrazuges um 2 Uhr nach 
durch Seitwärtsſchieben der ſeidonen Draperie geöffneiſſelbe hinwejſend, äußernd: „Dieſes hier it Meine Schwie⸗ und als die Orgel in der Kirche endete, begann drau⸗ Berlin. f . 
wird. Derſelbe iſt 487 lang, 43“ breit und 26 hoch.] gertochter.“ Nachdem dies erfolgt, fuyren die aller⸗(ßen auf dem Schloßhofe wieder der Krönungsmarſch Ueber das Befinden Sr k. Hoheit des Groß her⸗ 
Die Decoration if im reichſten Renaiſſante⸗Styl ge⸗ höchſten Herrschaften nach der Juditter⸗Chauſſee, ließenſnach einigen Verſen des „peil Dir im Siegerkranz!“ zogs von Mecklenburg⸗Schwerin giebt ein am 16. 
halten. Die Hintetwand bietet durch die Korinthiſchenſdann umkehren und fliegen hierauf ab an Julchen hal, Es war jetzt 12 Uhr geworden und der feierliche ausg gebenes ärztliches Bülletin die nachſtehende ‚er: 
Säulen einen Durchblick in's Freie — auf Schloßſwo die dortigen Dienerinen Blumen auf denſelben Pfad Moment des Aufſetzens der Krone war ungefähr eine wünſchte Auskunft: „Das Befinden Sr. k. H. des 
Babelsberg. Das ganze großartige Local war durchſſtreuten — den 18081809 Friedrich Wilhelm III.] Viertelſtunde vorher eingetreten, fo daß das Löſen Großherzogs iſt fortwährend ſehr erfreulich, die Hei⸗ 
4000 Wachskerzen erleuchtet. „fund Königin Louiſe fo unzählige Male zu Fuß zurück⸗ der 101 Kanonenſchüſſe noch während des ſich zurück⸗ lung der Wunde in ſtelem Fortſchritte begriffen. Se. 

Diefe weiten an das Theater anſtoßenden Räum⸗ gelegt hatten — und legten denſelben angenehmenſbegebenden Zuges fortdauerte. Die Muſik des 1. Garde⸗ H. fangen an, ſich immer freier zu bewegen, und 
lichkeiten waren ſchon lange vor Ankunft der HöchſtenWeg, Arm in Arm, langſam wandernd und ehrfurchts⸗ Regiments zu Fuß eröffnete auch diesmal den Zug, darf die gänzliche Herſtellung in nicht ferner Zeit er⸗ 
und Allerhöchſten Herrſchaften gefüllt und die Ver⸗ voll begrüßt von den Promenirenden der Hufen⸗Chauſſee, wie denn überhaupt keine Veränderung in der Auf⸗ wartet werden.“ 
ſammirung bot einen überaus glänzenden Anblick, weilſpis zum Chauſſcehauſe zurück woſelbſt Sie die königl.jeinanderfolge der Perfonen und Corporationen ht: Frankreich. 
bie ſtändiſche und Johanniter⸗Uniform, die Militäte|Equipagen beftiegen, und nach der Stadt zurückkehrten. bar wurde, als daß die Kiffen, auf denen Krone, Step: 2 
Uniform, Hoftrachten u. ſ. w. den ſchwarzen Frack faſtſ Ueber die Krönungseremonien ſelbſt wirdſter und Reichsapfel getragen wurden, jetzt leer waren, aris, 20, October. Der heutige „Moniteur“ 
ganz verdrängt hatten. Kurz vor neun Uhr verfünsjder „N. Pr. Ztg.“ geſchrieben: Der Anblick der Schloß⸗ denn Se. Majeſtät erſchien nun auf dem Rückgangeſſchreibt: Der König der Niederlande hat am 19. Oct. 
marſch die Ankunft der Allerhoͤchſten und Höchſten rigen Perſonen eingetreten waren und ihre genau vor⸗ſauf dem Haupte, das Scepter in der Rechten, denſzukebren. Se. Majeftät hat im Palais von Compiè⸗ 
Hertſchaften, welche am Eingange des Locals von demſgeſchriebenen Plätze eingenommen hatten, war außer⸗ Reichs apfel in der linken Hand, den Mantel von denſene angehalten, um dem Kaiſer und der Kaiſerin ſei⸗ 
Feſt⸗Comité ehrfurchtsvoll begrüßt wurden. Das Cos ordentlich impofant. Die bis in ihre kleinſten Detailsſoberſten Hoſchargen getragen. Die beiden Krönungseſnen Abſchiedsbeſuch zu machen. Die Abreiſe des Kö⸗ 
mile beſtand aus folgenden Herren: Landtagsmarſchallſungemein ſauber renovirte Kirche hat die Eigenthüm⸗mäntel JJ. MM. des Königs und der Königin find|nigs von Compiegne erfolgte mit demſelben Ceremoniell 
der Provinz Preußen Graf zu Dohna⸗Lauck, Ober⸗flichkeit, daß fie den Altar an ihrer über 300“ langenſübrigens ganz gleich, Purput⸗Sammet mie BAT als ſeine Ankunft. Die Kaiſerin geleitete den König 
marſchall im Königreich Preußen; Präſident Graf zuſgangſeite ſtehen hat, während ihre Breite nur einige [Adlern und goldenen Kronen geſtickt, wie das Königl. bis an den Fuß der großen Treppe und der Kaifer 
Culenbung, Anderſch, Bittrich, Bohm, Graf zu Doh⸗ 50 Fuß beträgt. Rechts und links vor dem Altar ſtan⸗Banner, bedeckt, nur mit dem Unterſchiede, daß der gab ihm das Geleit bis zum Bahnhof. — Der „Mo: 
na-Schlodien, Gerlich, Graf Kepſerlingk⸗Rautenburg. den zwei vergoldete Leſepulte. Zwiſchen diefen und den Mantel des Königs 7 Reiben folder Adler und Kro- niteur“ ſagt ferner, es ſei unrichtig, daß die jungen 


Sold laſſe von 1860, welche in die Inſtrut⸗] Der „Gazette de France“ wird geſchrieben, Bo r⸗ſiſt, unverhältnißmäßig gering. Man glaubt, daß ſiel — der Kredtt⸗Anſtalt für Handel und Gew. 

. la worden feien, daſelbſt bis zum 1.9 8s ſtehe zwischen Catanza. Darnach hätte er erſtereſnicht mehr als 20,000 Mann —— d. h. weniger Währ. 177.60 G. 177.70 W. — der Kaſſer N PK 
März zurückgehalten werden würden. Sie werden in Stadt, welche er anzugreifen beabſichtigte, umgangen. als die Hälfte der Streitmacht, die der Rebellen⸗Ge⸗ n Be. En = — a 505 — der Galiz.-Karl⸗ 
den Depots nur bis zum 1. Januar wie die KlaſſefEr ſoll die Führer der einzelnen Ropaliſtencorps angesIneral Price in Lexington verſammelt hat. Und wenn, „Bahn zu 200 f. C. m. 160 (80%) Einz. 165 50 G. 


e ; ; 5 Ä l > 1 2 . 166 — W. — Wechſel auf (3 Monate): Fr 
von 1859 verbleiben. — Die von engliſchen Blätternſwieſen haben, die Piemonteſen nicht mehr anzugreiſenſwie es heißt, Price in Lexington eine feſte Stellung. 100 Gulden füdd. 2. 116 — ©. 116.25 eg Kanal 


gegebene Nachricht, daß der franzöſiſche Dampf Aviſoſſondern in der Defenſive zu verharren, bis er ihnen nehmen will, fo würde jenes kleine Heer zur Aggreſ⸗ N. Sean 13790 G. 137.90 W. — K. Münzdulaten 
„PUverne” und das Kanonenboot „la Meurtriere” imſdas Signal zu einem gemeinſamen Losmarſche auflfive ſchreiten müſſen, was mehr als bedenklich erſcheint. one re G. 10.99 W. — Auf 100 
j Um fo mehr, als das Vertrauen in Fremout's militai⸗ 11.29 W. Vereinsthaler 2.06 G. 2.06 . Side; Te 
bei erſteres Schiff zu Grunde gegangen, wird von der| Briefe aus Neapel vom 12., wel he am 18. Oc⸗ riſche Tüchtigkeit durch die mit großer Beharrlichkeitſcc 137.50 W. 5 n 
der hohen Preiſe ſämmtlicher Lebensmittel hat dielneral Cialdini bis Ende des Monats auf feinem Po- Anklagen — gleichviel ob mit Recht oder Unrecht — be, age, Duürchſchnittspreiſe Folgender Maßen: Für den nie⸗ 
franzöſiſche Weſtbahn beſchloſſen, ihren Angeſtellten undſſten bleiben wird. Die Nationalgarde hat ihm den — erſchüttert worden iſt. Die letzten Nach⸗ 7 fl. Glen, Degen Beizen s f. 8 n. — Kom 3 f. 
b 800 Fr. (wenn Titel eines Ehrenmitgliedes ertheilt. Die Poſten ge⸗ richten aus Lexington gihen bis zum 30. September.] —fl. — kr. — Kartoffeln 1 fl. 20 kr. — für den Geniner 92 
verheirathet) und unter 1500 Fr. (wenn unverheira⸗ hen ungehindert von Neapel nach Reggio auf dem Sie deuten die Möglichkeit an, daß Price ſich etwas. — f. 80 kr. — Stroh 75 kr. öfter. Wäbr. 
1 . G ; h : g 
guſt 1862, das zuzulegen, was das Kilo Brot über“ Pater Paſſaglia, der Rom in Folge polizeili⸗[dann einen Angriff auf die Flanke Fremont's zwiſchenſab, 40, 41 S 4 5 9 
5 i 5 zu notirten Preiſen. Heute auf dem Kleparz belebt. N ; 
partements hat dem Kaiſer einen Bericht über dielwurden, flüchtig verlaflen hat, iſt am 19, October in! In Kentudy hat eine weſentliche Veränderung u transito für 170 Pf. bez. 42, 43. Roggen Ne 
traurige Lage des Handels und der Induſtrie erſtattet. Turin eingetroffen. Nach einer telegraphiſchen Depe⸗ f. ö. W.; 0. über 8 fl. 5. 28 
5 \ 0 melden die in den letzten Tagen ſehr dürftig gewor⸗ Allgemeinen halt fi ber e u Ne "ie find for 
den Drudereibefiger Plon, einen Mann, welchem Se. [neue Schrift im Anzuge; dieſelbe ift gegen die römi- 
Majeſtät beſonderes Zutrauen ſchenkt, rufen, um ihnſſche Kurie und den Jeſuitenorden gerichtet, und als gegen befürchtet man, daß von der Potomac⸗Armee 1 Fours am 22. Oktober. Silder-Rubel Agio fl. 
der Rebellen, die um einige Meilen aus ihrer früheelinerr. Wahrung 5 1 7 rer 
Kaiſer als Beweis für die Richtigkeit der Angaben im Mſgr. Liverani und Kanonicus Reali. ren drohenden Stellung zurückgewichen iſt, ein bedeu⸗ [Courant für 150 fl. ner. Wahr. 8 
Bericht der Handelskammer, daß er in normalen Zei⸗ Rust tendes Armee⸗Corps nach Kentucky detachirt werdenſbezahlt. — Neues S 7 ne 
5 1 and. wird. Leider iſt es Thatſache, daß die Bundes⸗Streit⸗ badi Br 55. be Imperials fl. 11.25 verl., 11.10 
habe, daß feit 14 Togen bisher tägliche Durchſchnitts⸗ Der „Schl. Ztg.“ wird aus Warſchau, 19. Oct. kräfte bis jetzt noch ſehr ſchwach — Kentucky ſind un ezahli. apoleond’ors fl. 10.95 verlangt, 10.80 bezahlt. — 
> ne N Bollwichtige öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 6.52 verl., 6.44 bezahlt. — 
wird nicht über die Erhöhung des Bankdisconto's, wohlſden wir wahrſcheinlicher Weiſe ernfte Conflicte erleben.Ipen Ohio nicht zu den Un möglichkeiten gehört. Poln. Pianddriefe nebſt lauf. Coup. fl. p. 100% Prog 100 dez. 
aber über die Kargheit Klage geführt, mit welcher die Die Geiſtlichen haben die Kirchen nicht geöffnet und! Nachrichten aus Vera C 80% verl., 80 b Galizi 
; ; zufolge, war die Lage der Dinge daſelbſt eine überaus fenden A in Cend „Münze 1 5 en er 
geht. Die Regierung hat daher der Bank größereſſtorium einerfeits, Lambert und Wielopolski andrerſeits \ 1 * 
\ . 8 A von Tag zu Tag einen wild je Intereſſenſü. 68% verlangt, 68 bezahlt. — National ⸗ Anleihe von dem 
wahrscheinlich, daß die Bank ibren Disconto je nachſſchein hat, kein Reſultat ergeben ſollten, fo dür⸗ 18 paſbniiche Sicherheit der n 0 auf⸗Jabre 1854 fl. öfter. Wahr. 80 ½ verl., 79%, bezahlt. — Aktien 
der Verfallzeit von 1, 2 und 3 Monaten auf 6, 7ſfen wir um ſo ſicherer den Uebergang zu neuen Thät⸗ ea 
ird, wi verſichert, ſchmollend nach feinem G oͤßerer Verſam nl horde ihrerfeits ſchon für[Zzwei franzöſiſche Kriegsſchiffe „Etlait“ und „Mer⸗ — — dect 
wird, wie man ‚ ! einem Guteſden Fall größerer Verſammlungen vor den Kirchthürenſcure“ find gerade zur gelegenen Zei Rhede eueſte % 
in der Schweiz gehen und den Winter vielleicht inf die * von Waff enn Seit auf der Kr fe Radıricten 
Aegypten zubringen. — Der Kaiſer hat eine Medaille clamation in Ausſicht geſtellt hat. Noch heute Mittag Oer Agent der britiſchen Fondsinhaber, Hr. Whi⸗ſ nig und die Königin find heute gegen 12 Uhr in Brom⸗ 
zum Andenken an die Zuſammenkunft mit dem Königeſſtand die Sache ſo, daß der Statthalter die Erlaubniß tehead, ſchreibt aus Mexiko, vom t., daß derlberg eingetroffen, wo die beabſichtigte Grundſteinlegun 
head, ſch 6. Sept., daß 8 ſteinlegung 
hohe Hofbeamte vertheilt worden iſt. Außerdem hatldafür aber die ſofortige Oeffnung der Kirchen, die Geiſt⸗zungen bei verſchloſſenen Thüren gehalten habe; dieſFrankfurt a. d. Oder fortgeſetzt. Die Prinzen des 
Se. Majeſtät Befehl gegeben, die bedeutendſten Sce⸗ſlichkeit ihrerſeits aber die Freilaſſung ſämmtlicher Ge⸗[Majorität gegen die Regierung 3 4 Ucbergewicht königlichen Hauſes und die fremden Botſchafter find 
ſeum zu Verſailles ihre Stelle finden werden. — Es Singen des Liedes durch die öffentlichen Blätter verlangte. fund fein Minifteri ; a Zu v 
ſcheint, daß die ao rfeäbeit des Königs von Holland Inzwischen — e Blätter erſchienen, I fterium werde geſtürzt werden. Derſder Fremden iſt außerordentlich groß. Hannover 
: „web x j ö : V ung über die unbebauten Ländereien, welche von denſpreußiſchen Küſtenſtaaten ſollten 50 Kanonenboote un⸗ 
einem der holländiſchen Prinzen und der reizenden Prin-[Oberpolizeimeiſter Pikſudski, der ſoeben vom Oberſten 5 95 : 
zeſſin . — ir zum Generalmajor befördert worden iſt, obige 3 Fondeinhabern als Colateralgarantie in Anſpruch ge=ſter Controle des Bundes herſtellen und der Bund die 
* g h 2 ' 1 - ; r 20. Oktober. (H. N.) Der Finanz⸗ 
liſtiſchen Adels in Frankreich und die Gerüchteſſind , bereits freigelaſſen; auf dem im Arreſt 51 — ů ³˖⁰³V——x—j München, 
von Miniſterkriſen daſelbſt werden von der „Indé⸗ gehaltenen kleinen Bruchtheil ſollen, nach Lambert P/ — —nusſchuß des Aögeordnetenbauſes beschloß die Hockung 
r r ! Steuererhöhung. Für Beibehaltung des 
n fie dann nicht in der Kirche arretir ber, wollte eine a 
bar hätte man fi N) Kirche ar en »Die Exiſtenz der Krakauer ee e Lottos ſtimmte Niemand. 
„Die in 5 ½% M rten Ge⸗ i l ö i i mi 
de dune ana 9 8 u; 9980 DK bf. A8. im 3. Wahlkörper wurden Maffei und Lunardelli mit 
: N ählt 1053 Wähler. 
vom 24. k. Mts. einen nach den Bezirken Galiziens überſicht⸗ zahlt - 5 — 
N i i i i } ders id, 18. October. Die Correſpondencia fügt 
meralwiſſenſchaften an die Univerfität Jena und aleſ höflich abgefaßte Aufforderung zur Zahlung an die be⸗ lichen Bericht ihrer bisherigen Wirkſamkeit erſtatten Beſonder Madre „ ſp fügt, 


— Kronen 18.90 G. 18.94 W. — Napo⸗ 
Schwarzen Meer an die Küſte geworfen worden, wo⸗Neapel geben werde. 
„Patrie“ als vollkommen ungenau erklärt. — Wegenſtober in Marſeille eingetroffen find, melden, daß Ge- und nicht ohne Motivirung gegen ihn vorgebrachten Krakau, 22. October. Auf hieſigem Markte ſtelllen 
67 kr. — = 
Arbeitern, welche einen Gehalt unter 1 t Aae 1 f. 20 k. — fr der Gm 
thet) beziehen, vom 15. October 1861 bis zum 1. Au⸗QKüſtenwege. nach Süden wenden, mit M'Culloch vereinigen undſter Krakau, 23. October. Geſtern große Getreidezufuhr an 
40 Cts. koſtet. — Die Handelskammer des Seinede-ſcher Maßregeln, die gegen ihn in Anwendung gebracht[ Georgetown und Jeffenſon City machen wird. 
en ge f der militairiſchen Lage nicht ſtattgefunden, wenigſtens 12-1210 8 a K 
Der Kaifer, über dieſen Bericht ſtark betroffen, ließſſche aus Turin iſt eine bei Carbera in Florenz verlegte 
denen Telegramme aus St. Louis nichts davon. Da⸗] gar ſchwer im Kauf aufrecht zu erhalten. 
über dieſen Bericht zu befragen. pr: Plon fagte demſihre Verfaſſer werden bezeichnet: Kardinal Andrea, öſterr. Währung fl. 
| ilber für 100 fl. öſterr. Währ. fl. 137.— vers 
ten täglich Aufträge von 12» bis 1500 Fr. empfangen 
a — d Wodwichtige holländiſche Dukaten 1. = 
betrag auf 25 bis 30 Fr. gefallen ſei. — Im Handelſgeſchrieben: Die Lage ift fehr kritiſch, und morgen wer: daß ein ſiegreiches Vordringen der Rebellen bis an VBolwichtige holländiſche Dukaten 1. 6,42 verl., 6.34 bezahlt. 
i 5 a | ruz vom 10. September Galtz. Pfandbrieſt nebſt lauf, Coupons in öſterr. Währung 
Bank bei Annahme des Disconto⸗Papiers zu Werkeſwenn die noch zwiſchen dem Domkapitel und Conſi⸗ f 
ägliche. Der Kampf zwiſchen d Marquez — Grund „Ob in öfterrei 
Freigebigkeit dringend empfohlen, und es iſt nicht un⸗ im Zuge befindlichen Verhandlungen, wie es allen An⸗ nine i dan gen J len e Fl , Geher 8 kn von 
N 0 den Fremden dedrohlicheren W = der Carl⸗Lubwigsbahn, ohne Coupons und mit der Einzahlung 
und 8 Procent feſtſetzen wird. — Prinz Napoleonflichkeiten erwarten, als die Be haltenden F Charak 809 
engewalt durch amtliche Proslangefommen. Berlin, 21. October. Ihre Majeftäten der Kö⸗ 
von Preußen prägen laſſen, die bereits an mehrereſzum Abſingen des Boze cos Polskg gegeben hatte (), Congreß wieder zuſammengetreten ſei und zwei Siz⸗ſſtattfand, und haben gegen 2 Uhr die Reife nach 
nen durch Gemälde zu verewigen, welche in dem Mu⸗ fangenen und die Verkündigung der Erlaubniß zum um 9 oder 10 Stimmen. Man glaubt, daß Juarezſheute aus Königsberg bier angekommen. Der Zufluß 
) N ohne die amerikaniſche Geſandt 1 ie⸗ i t, die außer 
in Verbindung ſteht mit einem Heirathöproject zwiſchenſgehoffte Anzeige zu bringen; dafür macht jedoch derſt 4 „ a ae ME = 
Das Projekt der Kreirung eines neuen imperia⸗ nung bekannt, von den am 15. und 16. Verhafteten nommen werden. Koſten tragen. 
pendance belge“ als völlig unbegründet bezeichnet. Verſicherung, verſchiedene Anſchuldigungen haften. Offen Eocal⸗ und Provinzial⸗Nachrichten des Deficits durch eine Staatsanleihe. Die Minorität 
e ) lüſchaft „Floryanta” Dpiennit P.“ zu] Trieſt, 21. October. Bei den heutigen Nachwahlen 
fäit 1855 in Bern Profeſſor der Staakswiſſenſchaftenſmacht. Daß die hundert Rubel Strafgelder für dard geschl. ie dr 8%, Neger dach 0 ; g 
f e, einigen 90 Stimmen gewählt. Der 3. Wahlkörper 
nachgelaſſen werden würden, war vorauszuſehen, und Die Direction des Verwaltungstalhes wird in der Sitzungen gewäh * 
ahlreich treten die Landleute aus dem jetzigen Großherzogthumſindem fie die gemeinſchaftliche Expedition Spaniens, 


> 1 . le ſi. akau bei. Ebenſo öſterreich. Schleſien, das urſprünglich eine Frankreichs und Englands Mexi ldet, hi 
ten Gr von di . An 3 glands nach Mexico meldet, hinzu, 
ae man ar Nene gen an ee liungere deten der ln daß Spanien direct eine Genugthuung für die perſoͤn⸗ 


lichen Inſulten, welche feinen Landsleuten gemacht 
worden ſind, verlangen wird. 


Kopen ha en, 17. Oktober. „Flyvepoſten“ zu⸗ 
folge wird im Kriegs miniſterium ein neues Gagirungs⸗ 
geſetz für die Armee ausgearbeitet, nach ähnlichen Prin⸗ 
Btelcipien wie das für die Marine, 


Aus Italien liegen folgende Nachrichten ver : 

b. vermeintihen|, 12 an ng (Ind.) Die Ovinione fagt, 
Einbruch um Hülfe riefen. Lange dauerte es, ehe ſie durch na⸗ da eneral della occa von dem Könige von 
lürliche Grklärung beruhigt werden konnten. Die beiden benach⸗ Preußen mit großer Herzlichkeit empfangen worden 


A trennt, jo daß : H 

barten Häufer waren durch keine Feuern abr ge iſt. — Der Nazionale von Neapel bringt Andeutun⸗ 
N ehen ſonder Aa 8 öthige Durchbrechung unmittelbar i : 

zog und die Herzogin von Brabant in Lüttich ein, und Grundſätzen Aren — bare Gerüchte um: meinen ni vn e geführt hatte. So heißt es.] gen von einem nahen bourboniſchen Beſuch. Ein Wa⸗ 


N 8 bat, wie der „Dzien. gen voller Waffen iſt mit Beſchlag belegt worden. 
ö ſpäter im St i „Der ſtädtiſche Ausſchuß Lemberg „Dzien.]g f 5 
jetzigen Gouvernements⸗Palaſt. Am 20 Oktober, Abendsſtiſches hierüber ande zu fein, Ihnen Authen⸗ P.“ erfährt, am 14. d. dem Borger paste Darm Kroebel in Man macht große Vorbereitungen zur Jahresfeier der 


unſerem Ober- Anerkennung feiner Verdienste um 1 


i 1 der Stadt das Volksabſtimmung. 
Jetzt iſt der Cavalleriemajor Febcoß von des eil De a ya in einem Lemberger Schieben! Mailand, 21. Oct. General Lamarmora reiſt 


„ i im Minifterrathe bean⸗ am 24. d. von hier ab. Nach dem „Nazionale“ vom 
Folgendes: Man will hier wiſſen, eg fe be bean VOR | dem „Naztennte“ 1 

en. — Die letzten beiden Tage waren die Stra⸗ Sag — "Dom Meicherath die 7 — e 20. d. wird Victor Emanuel in Neapel einen länge⸗ 
ö N e und der Stadt ruhig. Des Abends wird es viel frü⸗ f hier v. Schmerling soll fig boch ren Aufenthalt nehmen und mehrere Provinzen be⸗ 
Wilhelm im Palaſte gab. Außer der Mi ber als ſonſt still rd es viel frü⸗ zu verlangen. Der Staatem ſuchen. 


Rom, 19. Oct. (Ind.) Der Cardini Marini miß⸗ 


Aus Madrid, 17. d., meldet die „Correſponden⸗ 
cia“, daß die Königin-Mutter ihr Project, eine Reife 
nach Spanien zu machen, aufgegeben habe. — Man 
verſichert, daß Narvaez ſich von Loja zurückziehen 
werde. — Der Zuſtand der Infantin Donna Concep⸗ 
cion hat ſich verſchlimmert. 


* 1 „wie bie Lemb “u 
1 ehe 5 ; Die Rinderpeſt hat hierlande, f. „Lemb. Ztg.“. x 2 
c 
2 - eleidigend für die rde de 
ſchau der Ain 8 in einem Briefe aus War⸗ Stanisxawower Kreiſes unter ne de gum Regieräng RR, Cardinal Marini erklärt, daß 
| te ie Kirche betreten und keine su Sadogera in der Bukowina ng der 2 die gesjer keine Ale 5 een ee 
Konſul de Roſſius bei. Nach dem Banket brachtenſExceſſe begangen wurden „nannte Seuche nach einer früheren FI iz „L. 8.“ auchſveröffentlicht worden ſei, yn gel abe. 
. A „werden von dem „Czas l ; tower Kreiſes, dann auf der Weid 21. Octob Ueb 8), E d 
die Studenten und die Einwohnerſchaft von Lüttichſauf das Entſchiedenſte in Abrede geſtellt N Rpbelomt „ Samborer Kreiſes beſteht 50 dec tüngen ) hr 
a Q 0 a bei Podzwie ; . 0 rungen en 
if ee vom 17. Oktober werden gegenwärtig 8 Geudenorte an Seng, in welchen un- alte een. Hr den Werbafter 
des Innern, General Gerſtenzweig, bedenkli 3 durch Anw 
London, 18. Ottober. Der Prinz von Wales] Die nach Lühauen und Wolhynien — — R E . endung der Keule 
der ſeit vorgeſtern in Clum ver Park beim Herzog Generale Merchelewicz und Gecewicz find wieder in — 1 — — 
dag dach aftle zu Gaſte ift, begiebt ſich morgen Mil Warſchau eingetroffen, — . ‚˖«rÜ²]s 
ag nach Cambridge, um feine Studien forte] Amtlich wird in den Warſchauern Blättern vom 


zuſetzen. 
f Italien. 
Chiavone hat eine vom 30. 


. . ; . — ? l- und Ge Maisernte iſt ganz verloren. Das Zuckerrohr hat ſtark 
N die Functionen des Letzteren Die Czernowiecer Hande werbekammer als] Ra i 5 
Hauptquartier zu Sora datirte, ande, aus den Jneralt wee e teren provieſelce Deus deren Milder an alas Sha, Com ie fürlgelitten, bei en er 8 22 
Sicilien gerichtete Proclamation erlaſſen, r Amerika die Bukowina zujammengefeht i zur Weltausſtelnngſ Viertel geſchätt; doch iſt die Ernte der im Vor 

+ 


i 9 ldet, welche 

1 : in we in London „Maſtbäume“ angeme in ſo tadelloſer 
ſie auffordert, mit ee, eÜgemeiner Ehe Die „N. V. Handels Ztg.“ vom 4. d. berichtet: Fals und Dicke nirgends it von Amteperſomen die 
bung die fremden Ufurpatoren zu vertreiben, Freiheil Durch dle Vorgänge der lazten Wochen ist der Schwere den ee enen e am gord Elgin zu erwarten. 
und Unabhängigkeit wieder zu — — und demſpunkt des Krieges mehr und mehr nach dem Weſtenſganzen Stammes abgeſchnitten und ſammt amtlicher Veglaubi Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
Truge des Plebiscits ein furchtbares Ende zu machen. [verſchoben worden. Man hat ſich mit dem Gedanken gung abgeſchickt werden. ibn macht b Berfeichniß der Angelommenengund Abgereiften 
Seit ſechs Monaten habe er das vaterländifche Ban- vertraut gemacht, daß die beiden greßen Armeen am * Die Direetion der e Bahn dannt daß am 24. 7 von 29. Scleben. — 
den aufgepflanzt und unter Gottes Schub mit ſchwa⸗ Potomac ia egenfeitig im Schach halten, und daß geben „ en Betriebe uber] gingefommen find bi der c, Meek — Se 
ihr öfter len fid gegen die Uebermach den und|das Bundesheer nich! eher and Vorrücken wird denken Paris, 21. Oktober. Schlußceurſe: Iperc. Rente 68.20. — eee, Wladislaus Radziejowski aus 
alen er Vortheile abgerungen; jetzt ſtehe er nicht mehr können, als bis am Miſſouri oder an der Seeküſte der[4½ pere. 90. —. — Gtaatehahn ) = Kredit Mob. 712. — sten. Selir Chwalidög aus Polen. Felizian Szeliski a. Po⸗ 
des Landes weſelben Provinzen, in denen das Unglück Baumwollſtaaten ein Erfolg errungen iſt, welcher die rombard 527. — Conſols mit 92% et. — Stockung 


Geſchäfte, Haltung fe den, f l bed een Gutedenper: Leon Gorch aach 
fl 4 „ a „ & 4 n ren u 5 
blutteiefenden zarsen, ſeien aufgeflanden, Ir ſich der Widerſtandskraft des Südens theilt und ſchwächt Wien 22. Diener. National-Anleyen zu 5%, mit Zänner) _ Abgert 


5 N : lizien. Tawery Potworowski nach Polen. Joſef Grochowski 
in Ermangelung derstlen zu entziehen; jede Waffe, und Freilich h Golz 


. 2 at man, wie die Dinge liegen, keinen Grund, Coup. 79.80 Geld, 79.90 Waare, mit April-Coup. 79.40 Geld, Polen. Stanislaus Slaski nach Polen. Arnim v. Hening, 
ninen, müſſe erſelben das Felſengeſtein des Appe⸗ſeinen ſolchen Erfolg im Weſten zu boffen. Dort — in he Waare. — Neues 100 . 89.20 5.80 mr Sr . nach Tarnow. Bilamoneti, k. nuf Sofratb, 
werden gegen den Feind in Anwendung gebracht Miſſouri — find die Bundes-Streitträfte, mit welchen dice en U Obige ms % 60 — G. 60 50 Wſaach Petersburg. Alerander Kräber, Regierungsrath, nach 


nach dem Falle Lexingtons Fremont ins Feld gerückt.— Aktien der Nallonalbank (pr. Stüd) 735,— G. 736.— W. Brtelau. 


3. 1903. i (3265. 1-8) [haber zu erſcheinen haben, widrigens die, wider fie einge⸗N. 7892. Lizitations-Ankündigung. (3249. 2-3) 
Vom k. k. Be im . R 4 icht zu Mile wka wird leitete Verhandlung mit dem, auf ihre ten und Ko⸗ Bei der 8. n e in Wado- 
om k. k. Vezirksamte als Gericht zu MIlOW ſten beſtellten Curator gepflogen und darüber entſchiedenſ dice wird wegen Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom 


Amtsblatt. 


3. 10416 K 3250. 3) ſhiemit bekannt ge über Ei iten des Kra⸗ 
. undmachun 0 hiemit bekannt gemacht, daß über Einſchreiten des Kra-werden würde. 29785 7 75 A i 
I ER AOL 2. RN dated kauer k. Mn Landesgerichtes vom 26. Auguſt 1861 3. Vom k. k. Bezicksamte als Gerichte. r 19 Ba für 
. 1 die bewilli i ilbi dem j PER ; 0 erwe 9500 2 iche Licitatſon a m 
11558 di gte executive Feilbietung der dem Hrn Oswiecim, am 15. Juni 1861. 31. October 1861 Vormittags abgehalten wird, Aus⸗ 


amts wegen Verpachtung des Bezuges der Verz.⸗Steuer 
vom Fleiſchverbrauche für das Verwaltungs⸗Jahr 1862 
in dem Pachtbezirke Neu⸗Sandez enthaltend die Stadt 
Neu⸗Sandez und 14 andere Ortſchaften eine öffentliche 
Verſteigerung abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis beträgt ſammt dem der Stadt 
Neu⸗Sandez bewilligten 10% Gemeindezuſchlages zu⸗ 
ſammen 4392 fl. 53 kr., das Vadium 440 fl. 

Die übrigen Bedingniſſe können hieramts dann bei 
der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Directionen des vormaligen Kra⸗ 
kauer Verwaltungsgebiets und den hierbezirkigen k. k. Fi⸗ 


Mobilars, namentlich: der Orangerie, platirten Cande⸗ kü ñ;ß?Vũͤ̃ A n 1 75 0 
obilars, ch gerie, p Schriftliche Offerte müſſen mit dem 10% Vadium 


laber, dann ſonſtigen Luxusartikeln — zur Hereinbrin⸗JI. 1764. E d y K t. (8260. 2-3) verſehen fein und einen Tag vor der Licitation hieramts 
eintreffen. a 


ie Bien Die \ i a losen ie ei jadomem Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 
Ehrler erſiegten Forderung pr. 3000 fl wie jako Sadu czyni eie niniejsz&m wi J Wadowice, am 17. October 1861. 


‚nis laufenden Coupons ſammt Talons, dann der Ges|na zaspokojenie przez Berla Fraenkla przeciw p. Wiener „Börse Bericht 


„10 fl. 1 kr., 4 fl. 52 kr. und 6 fl. 42 kr. 6. W |wywalezongj 630 21. w. kosztami sporu vom 21. Oktober 
pr. 10 fl „4 fl. 52 kr. und 6 fl ywalczondj sumy Be 2 Oeffentliche Schuld. 


nanzwach⸗Commiſſären eingeſehen werden. in 2 Terminen d. i. am 29. October und 12. No-|przymusowa sprzedaz zajetych i oszacowanych 
Ai 25 = ge vember 1861 jedesmal um 9 Uhr Vormittags im Hofeſu p. Jana Sedaze wing rueliomosei. dos volung i A. Ves Staates. 
eu⸗Sandez, am 16. October 1861. u Raicza ſtattfinden wird. do rzeczywistéj sprzedazy tych rzeczy dwa ter- In Def. W. zu 5% für 100 M. 91— 91 25 
Wovon die Kaufluſtigen mit dem in Kenntniß gefegtjmina na dzien 21 Listopada i na dzien 5 Gru- Aus dem Nattonal⸗Anlehen zu 5% für 400 f. 80.— 80.10 
. 0823 (3252. 1-3) werden, daß die zu veräußernden Gegenſtände bei demſdnia 1861 0 godzinie otéj w Swierzy 2 tem nad- e 10 B. zu 5% für 100 f — — 
l ö Kundmachung. ) erſten Licitationstermine nur um den Schätzungswerthſmienjeniem przeznaczone zostaly, ze te rzeczy we 1 4½% fur 100 ine m 7 66.— 66.10 
Von der k. k. Finänz⸗Bezirks⸗Direction in Krakau wirdſoder über, wohl aber beim zweiten Termine — und ſtetsna pierwszym terminie tylko nad lub za cenè n- mit Verlofung v. J. 1639 für 100 fl. 114.— 14 55 
bekannt gegeben, daß wegen Verpachtung der Verzeh⸗ gegen ſogleiche baate Bezahlung hintangegeben werden. ſeunkowa na drugiem zus i ponizej ceny szacun- „ 1854 für 100 l. 80. 89 50 
rungsſteuer vom Fleiſchverbrauche im Pachtbezirke Biala 4 Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. kowej najwięcej ofiarujgcemu sprzedane zostang. Como⸗ Mentenſcheine zu 42 — für 100 . 89.25 89.80 
für die Zeit vom 1. November 1861 bis Ende October Milöwka, am 23. September 1861. Che kupienia majgcych zaprasza sig Minie)- ! B Der Aronländer nr er 
1862 die öffentliche Verſteigerung am 4. November 1861 szöm do téj publieznej sprzeda2y we wei Swierzy Srundentlaftungs Obligationen 
bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Oirection in Krakau abge: n — Luszowice rn wei e 2 tem Ge hei —— 7 — a * für OR. 2... ML 88. 
halten werden wird. _ayjnieniem, ze sprzeda& si ace rzeczy t) ren zu 5% für 100 w. 85.75 86.— 
Der Ausrufspreis beträgt 6317 fl., das Vadium N. 1332. Kundmachung. (3270, 1-3) zlozeniem ceny kupna w gotöwce najwigce) ofta- Jon rer gg 7 e ee K 
632 fl. Nachſtehende Militär⸗Verpflegs⸗Bedürfniſſe werden imſruhacemu oddane zostang. 5 von Tirol zn 55% für 100 „ 3 850 
Die übrigen Bedingniſſe können hieramts, dann bei Wege der Lieferung und Subarrendirung zu Folge hoher Dabrowa, dnia 29 Wrzesnia 1861. von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 f.. 87. Ne 
von Ungarn zu 5% für 0d . 2... 60 75 67.80 


den k. k. Bezirksämtern und Finanzwach⸗Commiſſärenſk. k. Landes: General: Commando Verordnung Abth. 5 


5 ra ER ae a 3 . Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu 576 fü ; 5 
des hiefigen Finanz⸗Directions⸗Bezirkes eingeſehen werden. Nr. 400 2/006 vom 9. October 1861 durch öffentliche N e eee e. 
8 8 a 5 8 5% für 100 B.. 65,75 5 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. fferts⸗Verhandlungen in der Amtskanzlei der gefertigten]; 255. 2-3) von Stebenb. u. Bukowi 5% fü 5 u 
Krakau, am 19. October 1861. Verwaltung ſichergeſtellt. . 513“. E d RL kt. BRD 8 wowee € 9 27 e 
A . 5 gui rer Nationalbank vr. St. er . 
— A, Lieferung: C. k. Sad obwodowy Rzeszowski rozpisuje poſer aan ker Gael al ragen * 737.— 739 


Am 31. October 1861 Vormittags 10 bis Schlag . AO ee Wr ere end 19:— 1 
N. 10422. 3251. 3) 1 ‚˖ 5 trzeci termin do sprzedazy döbr Szklary 2 przy- ] Milder. öfter. @öcompte-@ejeni®. zu C00 8 8. U ‚— 7020 
Kundmachung. 0 2, uhr wegen Lieferung von 32,000 n. 8. Metzen Korn leglosciami Kolanöwka 1 Helenöw w Eh der Belt geid Morkbakn 1000 6 . . 2024 Tao 


Am 30. October 1861 Vormittags wird wegen a 75 Pfd. und 27,000 Metzen Hafer à 45 Pfd. in 


Verpachtung der Verzehrungs⸗Steuer vom Wein⸗ und (ehe Monats⸗Raten bis Ende April 1862. N 
Fleiſchverbrauche auf das Verwaltungs⸗Jahr 1862 in. Offerte auf weniger, als 200 Metzen werden nicht 
dem aus allen Ortſchaften des politiſchen Bezirkes Skrzy- angenommen. 


0 a der 600 Fr. 
Leonarda Gorskiego, a wlasciwie do Henryki 2 hr. oer Ralf, u a zu 300 fl. CGM. 2 — 


Komorowskich Görski6j jako na wypadek Smiereilver Süd-nordd. Perbind.⸗G. zu 300 f. Gen.. 110.— 119.30 
Leonarda Görskiego w razie przezycia tego inta-Jder Tgeisb. zu 200 fl. Sn. mis 140 f. (70%) Sing. 147.— 143.— 


dina gebildeten Pachtbezirke Mszana dolna hieramts B. Subarrendirung: bul i scicielki ; der ſüdl. Staats-, lend. en. und Getitt.ital, t 
a * . owanéj wlascicielki nalezgeych, uchwalg c. k.“ , 1 ‚Aal, Gis 
eine öffentliche Licitation abgehalten werden. 5 Am 31. October 1861 Vormittags 10 bis Schlag|Sadu 0 Nei 2 3 Kwietnia 1861 = un 1 680, eh oder 500 Fr 
A Das Ausrufspreis beträgt 1410 fl. wovon auf die 12 uhr der Artikel Heu mit täglichen 340 Port. à 100L. 11784 na zaspokojenie wierzytelnosei Agnieszkiſver galtz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 900 f. C. —.——0 — 
Weinſteuer 360 fl. und Fleiſchſteuer 1050 fl. entfallen J Pfd. in der Station Krakau und 240 Port. à 10 Pfd. r, Pininskic) przeciw p. Leonardowi Görskiemuf mit %% e een 9 „ 63.50 70 
das 10% Vadium 141 fl. ü in der Station Podgörze für die Zeit vom 1. Decemberſw kwocie 6700 zir. mk. wygranéj 2 5 procentamil,,, * 60 fl. CM. (20 9% Einzahlung. —.— —.— 
Die übrigen Bedingungen können hieramts, dannſ1861 bis 30. September 1862 reſp. bis zur neuenſod 10 Listopada 1854 Hezpe sig majgcemi 1 kosz.“. % P e, eee 5 
bei den k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Directionen des vormaligen Heu⸗ Fütterung. ami 21 zit, 31 kr, 8 Er 94 kr, 6 zir. 2 kruloes Arg, 0nd . ed aa 50d. C.. men 
Krakauer Verwaltungsgebietes und bei dem hierbezirkigen r ; 99 5Uer Ofen re RE 
2 f . ö 2 zir. 6 kr. mk., 7 zla. c., 16 zla. 8 o., 35 [Der Ofen⸗Peſiher Kettenbrücke zu 600 fl. C. . 308 — 304 — 
k. Finanzwach-Commiſſariaten eingeſehen werden. Für dieſe Behandlungen haben ſämmtliche ‚beftehen-Izta, 28 C. i 739 za, 66 cent. dozwolonéj pod na- ]“ Wire Dampjmübi Hin ese bſchalt zu 8 
2 Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. den Bedingungen für ärariſche Unternehmungen über⸗stepujacemi warunkami: 0 f. ner. Mb „ . 
eu-Sandez, am 16. October 1861. haupt, und für Lieferung insbeſondere ihre Gütrigte 1. Sprzgdas ta odhedzie eig an . E Sec aten F} ur In 700 .. 101.— 108 
- rr err W zowekim dnia 13g0 Stycz-j Mationalde zu 5% für 200 fl. 7 — 
nn; ‚belegt sis Schlag 12 uhr am Behandlungs: nia 1862 o godzinie 10téj przedpoludni auf CM. verlosbar zu 5% für 100 l. 830 06.— 
N. 5694. Eddy kt. (3256. 3) Tage bei der Commiſſion eingereicht fein müſſen, anſon⸗ i w tym e 1 N 29 5 ee , 13 monat ju 3 fü 100 . 
29 fe 6 en felbe, fo wie jene di i i 26 i „ ei W auf öſterr. Währ. verlosb 5% für 100 VV 
C. k. Sad obwodowy w Rzeszowie niniejszym f 10 85 x RN 5 e 2 ceny szacunkow6) za jakgkolwiek ofiaro-|@ati. Krerit-Andalt G. N. au 48 für 100 . 80— 
welch immer Art enthalten und nach dem bekannten For wang cen najwięeéj ofiarujac d a 
wiadomo czyni ze Wilhelm Hess przeciw Mojze-Iaulare nicht, verfatzt find als Nachtrags⸗Offerte unbe zostang * den n nean , Crsdit⸗Unbalt fer 6 m. 

- j . 1 . 55 7 . 8 ande 
Ehen ron. data Ligo|ütfhrigt breach muben CCC 
Ra eb 1881 do L 00 toozyl, w.eku-| Es wird noch bemerkt daß der Erſteher den Cantracts⸗ cunkowa rzeczonych döbr w ilosci 46,888 BEE DER. zu 100 f. Em... . 95.25 95.50 
157 a. oto pozewu dla * ölza ned miej- Legaliſirungs⸗Stempel aus Eigenem zu tragen hat, und zla. 80 C. aktem oszacowania uchwalg . K. ende Be 1. 0 g & RR * — be — 
sc 9 De ae Stern kurator — dem Fee 1 7 0 Katt des Contracks⸗ Sadu obwodowego Rzeszowskiego 2 dnia 2 Sa i 40 fl. W. 90 — 77 — 
w osobie adwok. Dra Zbyszewskiego 2 substytucyg ze doppelte uittungs⸗Stempelgebühr ein: a L. 6784 do Sadu przyjetym, Palſſy 10 2 bh anne 2 Bee 

i iony i temua Er . * . Clary 0 Le — 
J.. %%% —ůͥ!tñt! jr obonh- en Bat, EB > 15 35 
0 t6 — u Aania sie zapoz wanego 2 tym we- fertigten e 5 75 1 Einſicht aufgelegt. zany przed rozpoczeciem licytacyi dwudzie- 1 = ien . .. 9975 — 
zwaniem aby sam, lub przez ustanowionego mu K. k. Mile EEG pa 281 Zus . to jest kwotg Reglevich zu 10 nm n — — 
. . ja i z N — 
kuratora, lub wreszeie pr2ez, innego 8 Podgörze, am 20. October 1861 albo listami zasta er al 1 * Dent, 5180 0 - 
sobie obroncg stösowne kroki, jezeli takowe jako n 2 wi wnemi galic. Towarzystwa en ne Be conto 
potrzebne uwaza przedsigwzigl i o pobyeiu sado- a 8 redytowego, albo obligacyami indemniza- augsburg, fie ff 100 fl. . See, 118.25 115.50 
wi donissl, gdyz j i ik} cyjnemi podlug kursu urzedowg GazetalGrantf. a. M, f hr. 36. 115.40 115.60 
N ösl, gdyz wrazie przecinym wyni e 2 za- 5 d Lo 1 £ urzg % EN Hamburg, für 100 M. B. 3 101.15 10138 
niedbania tego skutki sam sobie przypisa6 bedzie N. 2880. Kun machung. (3266. 1-3) a: ? "N N, Feen a0 Rak London, für 10 Pfd. —— 5664 .Q . 13990 187. 
nne Zur Sicherſtellung der hieſigen Arreſtantenver mi galicyjekie) kasy oszezednosci doſ haris, für 100 Granit e e u 53 80 63.90 
; zern N f | pflegung rak k j 2102 1 Cours der 8 
Rzeszöw, dnia 12. Pazdziernika 1861. für das Verwaltungsjahr 1862 wird am 29. October dium nde a RE nn 1 Letzter Cours 
ö und eventuell am 31. October 1861. Vormittags 10 wrachowane, innym zas bez N wi Ger Waun. 
N. 15967 Ed y k t (3246. 3 Uhr die Minuendo leite g hleramts abgehalten werden. skonczonéj licytacyi zwröcone bedzie. Raiferlihe MünzsDufaten . . Ri ft K eh 
ee > IE. N Das Vadium beträgt 30 fl. ö. W. und die Bekannt] Dalsze warunki sprzedazy, tudziez wycigg ta- vollw. Dukaten. 6 54 ene 
5 machung der übrigen Bedingniſſe wird am Licitations⸗bul are ir TORE da Krone 5 — ie 
C. k. Sad krajowy w Krakowie wiadomem ni- he ularny döbr sprzeda6 sie majacych z 11 Lutego Se i ner dr 18 90 
niejszem czyni, is na prosbg p. Anny Rasche na|“*" ine erfolgen. om k. k. Bezleksamt 1861 i vyzç%i powolany akt oszacowania mozna a ee 7 11 er 1 25 
zaspokojenie sgdownie przyznanéj sumy 2200 zip, Mlöuka, am 16. Ottober Isa 15 BEN. c. k. Sadu obwodowego w Rze-|Silber ....... —— —— 136 78 130 85 
N —— —— 


niewiadomych, jakoto: Aleksandra hr. Cetnera Abgang und Ankunft der Ei enbahnzüge 
a 4. November 1860 angefangen > auf Weiteres, 


o godzinie 10tèej przedpoludniem w tutejszym c.] Von Seite des k. k. Bezirksamtes Oswiecim als [Pfau, Chany Bleicher, Jözefa Lippy Landau i dla — 
k. 7 — ae 14 08 N aa N a 8 gun 8 habe Simon Ha- era Pede jakotéz i dla tych wierzycieli, } 
eng wyw „stanowi wartoß& téj realnosci eld aus Oswiecim Jakob Lippner, Joſefſktörzy o 11 Lutego 1861 do tabuli krajowej u na 3 2 
przy sadowem ocenieniu realnosci téj wydobytalLipner, Nathan Lipner, zajas Taper end Zudalweszli, 3 n jakiéjkolwiek a er 88 ni — — (dos 1 1 185 Mt er fs 
w jlosci 8406 2zlr. 23 kr. W. 8. i w powy2szychlund Hermann Lipner wegen Bezahlung von 115 fl. niniejszy edykt dorgezonym bydz niemögl, posta- Sr au und über Oderberg nach Preußen 9 u; 
dwöch terminach realnose ta nige wzacun-|d. W. ſ. N. G. eine Klage angebracht, worüber zurjnawia sie do wszystkich czynnosci 2 téj sprze- — nach; — nach Rite s 5 Une 35 Min, ab; 
kowéj sprzedang nie bedzie, W razie niesprzeda-|fummarifchen Verhandlung die Tagſatzung auf den 25.[dazy wynikajgcych, a mianowicie i do rozprawy e aA e u 5 uhr 40 
nia téj realnosei w powyäszych dwöch terminach, November 1861 Früh 9 Uhr hiergerichts anberaumtſwzgledem pierwszenstwa i plynnosci hypotekowa-ſoon Wien nach Peer 7 Uhr Früh 8 un — — en 
naznacza sig w celu ulozenia l2ejszych warunk wiiwurbe. nych wierzytelnosci kuratora w osobie p. adwo- Abends. 
termin na dzien 16g0 Stycznia 62 o godainie] Da der Aufenthaltsort der mitbeklagten Juda undſkata 1 2 zastepstwem pana adwokataſ oon Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittage 
Atéj popoludniu. > 4 Hermann Lipner unbekannt I, ſo wurde zu ihrer Ver⸗Reinera. von Hane vn Szezakowa 6 Une 30 N. Früh 2 Uhr 
Wadium zlbzyée sie majgce wynosi 840 zla J tcetung und im Falle ihres Ablebens, deren dem Namen O tém uwiadamia sie niniejszym edyktem tusſvon Sz — r 10 uhr 15 Min. Nocmitt 
62 centy. 8 en fund Wohnorte n unbekannten Erben, der k. k. Notar|wspomnionych 2 miejsca pobytu niewiadomych Vahr 48 Min. Nachmitt., ch 56 Min. Abende; —. 
2 0 60 eee 1 me BO = 1 12 90 Ritter von Chwalibög zum Cura⸗ 5 8 tabularnych, jakotéz i tych wierzyeieli . 15 An * ur In. Früh, 2 Uhr 33 Wis 
amia sig obie stron rzycieli 2 . - tor ad actum beſtellt. 3 torzy po 11 Lutego 1861 do tabuli krajowej Fr S an 2 Macht.; 
rzycielom, ktörymby uchwala niniejsza lieytacreſ Dieſe jetzt erwähnten Mitbeklagten ober deren Erben 9 5 "3 tym Aodancht. ze dotyczgca ue 775 Pan with e 15 2 uhr 15 — 
zezwalajgca z Jakiejkolwiek breche. Ing, przed ter-Iwerben ſonach erinnert, daß ſie entweder bei der Tag⸗wraz 2 edyktem dla nich do rak ich kuratora p. nuten abend 5 f 0 
minem lieytacyi. dorgezong byeby niemogla, lubſſatzung welche Über die, wider ſie angebrachte Klage an-Jadwokata Lewickiego doreczong zostala. * ft: 
ktörzyby tymezasowo po wydanym na dniu Atym]geordnet würde, ſelbſt oder durch einen beſtellten Macht: Rzeszöw, dnia 27. Wrzesnia 1861. von Mpslowitz nach Kratau 1 uhr 15 Min. Nachm. 
Sierpnia 1861 wyeiggu hipotecznym do hipot 55 — in Kean on Wien 9 une id Minuten Früh 7 uhr 45 
weszli kurator W osobie p. 5 Szlachtow- 8 Steven ogitche Beobachtungen: re rds, 8 Uhr n Min Ae 
skiego, ze zastgpstwem p. adwokata Koreckiego z Barem-Höhe] Temperatur Sberiſiſch⸗ f denderung, , von über Oberberg a 5 ubr 97 din 
postanawia i tyc 12e ii zawiadamia 5 E — 3 240 Seuchtigten ichtung und Start. 2 Erſcheinungen Ser 2h. Abende e e N — een 
Blizsze warunki licytacyi, akt oszacowania if 5 0 — Reaumur der Luft des Windes der Atmoap hort in der Luft 1 von Przemysl 6 uhr 15 Min. Früh, 3 uhr Vachm. 
wycigg hipoteczny, moga byè przejrzane w tutej- 55 F5ra—— ee ĩͤͤ³ͤvmàuénmWX/ʒ/ 8 i „ —— . IE „ 
szym c. k. Sadzie, 10, 33 31 + 5. 68 N n +08 4124 2 Seren ven Krakau 6 hu — — — 
Krakow, dnia 30. Wrzesnia 1861. 23 6 33 44 14 96 „ ſchwach 5 5 1 - Pia tdege. 2.00 ee enz 


In der Buchdruckerei des „(ZA8. “ Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


